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Vorbereitungen vor Antritt des Auslandsaufenthalts 

Bei der Vorbereitung ist vorerst das Wichtigste die Bewerbung 

um den Platz an der DHBW. Für die Oregon State University 

(OSU) gilt hier wie für alle Universitäten der USA eine 

vorgezogene Bewerbungsfrist am 15. November des Vorjahres 

zum geplanten Start des Auslandsaufenthalts. Ist die 

Bewerbung erfolgreich, folgt der Einschreibeprozess an der 

OSU selbst. Hierzu werden einige Informationen in einem 

Onlineportal abgefragt, anschließend heißt es erstmal warten, 

während die Anmeldung von Seiten der OSU geprüft wird. Ist 

alles in Ordnung, bekommt man alle nötigen Dokumente zur 

Beantragung eines Visums. Zum Erhalt musste ich ein Interview 

mit einem Beamten im Konsulat in München führen. Die 

Terminplanung für das Visumsinterview gestaltete sich in 

meinem Jahrgang schwierig, da von Seiten der USA die 

Terminvergabe vorübergehend gestoppt wurde, um den 

Prozess zu überprüfen. Am Ende hatte ich jedoch mein Visum 

erhalten und war startklar. Flüge waren schnell gebucht, allerdings war ich bereits spät dran, eine 

Wohnung zu finden. Es empfiehlt sich frühzeitig eine Bewerbung für On-Campus-Housing zu stellen; 

das geht auch, wenn man nur einen Term dort verbringt, entgegen der Angaben auf der Website. Ich 

fand schließlich eine WG über eines der zahlreichen Online-Portale, außerdem unterstützt die 

Koordinatorin der OSU hervorragend bei Fragen rund um die Planung des Auslandsaufenthalts. 

Studium an der Gastuniversität 

Angekommen am Campus der OSU startet die 

Einführungswoche an der Universität. Durch das 

umfangreiche Angebot konnte man Kommilitonen 

kennenlernen, lernte sich am beeindruckenden Campus 

zurechtzufinden, und bekam Informationen über die sehr 

umfangreichen Hilfsangebote. Außerdem ist es möglich, 

letzte benötigte Impfungen im Health Center der 

Universität zu erhalten. Die Kurswahl erfolgte bereits im Rahmen der Vorbereitungen über ein Online-



Portal der Universität nach dem Prinzip „First Come, First 

Serve“, allerdings lassen auch hier die Verantwortlichen mit 

sich reden und es wird immer eine gute Lösung für einen 

gefunden. Im Allgemeinen ist das Studium sehr zeitintensiv, 

es sind dauerhaft Abgaben anzufertigen, welche zusätzlich 

mit den ca. 2 – 3 Midterms pro Kurs und den Final Exams die 

Gesamtnote bilden. Um den Workload in der Freizeit wieder 

auszugleichen, gibt es umfangreiche Angebote zur 

Freizeitgestaltung, sei es einer der Studentengeführten Clubs 

oder das umfangreiche Sportangebot. Außerdem erhält man 

als Student freien Eintritt zu allen Heimspielen der Beavers. 

Ich empfehle auf jeden Fall die Football-Spiele anzusehen, 

die Stimmung im Stadion ist immer sehr gut. 

Leben im Gastland 

Gewohnt habe ich schließlich in einer WG. Die Preise sind 

im Vergleich zu Deutschland sehr hoch, ich habe für mein 

Zimmer 900 USD/Monat gezahlt. Insgesamt sind auch vor 

allem Lebensmittel deutlich teurer als hier. Um möglichst 

günstig die Natur zu entdecken, konnte ich für 80 USD einen America the Beatiful-Pass bekommen, 

mit diesem hat man anschließend Zutritt zu allen Nationalparks und National Forests sowie ähnlichen 

Einrichtungen. So habe ich dann meine Wochenenden vor allem beim Wandern verbracht, oder auf 

der Straße, um entferntere Parks anzusehen. Mietwägen sind im Vergleich auch recht günstig zu 

bekommen, und so lohnt es sich, die Umgebung im Pacific North West zu erkunden. Besonders 

gefallen hat mir auch der Umgang mit den Menschen in den USA. Man kommt sehr leicht mit allen 

Leuten ins Gespräch, und so fällt es leicht neue Kontakte zu knüpfen. 

Persönliches Fazit 

Der Auslandsaufenthalt in den 

USA war eine der besten 

Erfahrungen, die ich machen 

durfte. Nicht nur im Studium 

konnte ich meinen Horizont 

erweitern, sondern auch tolle 

Menschen kennenlernen, 

unglaubliche Natur bewundern 

und meine Persönlichkeit stärken. 

Die Kombination aus 

anspruchsvollem Studium und 

dem Campusleben sowie 

umfangreichen 



Freizeitmöglichkeiten ist wirklich gut. Ich kann es nur empfehlen, über seinen Schatten zu springen 

und solch eine Erfahrung zu machen. 

Praktische Tipps: 

• Frühzeitige Bewerbung um On-Campus-Housing 

• Lebenshaltungskosten sind hoch >> Budget bereithalten 

• Intensiv an der Einführungswoche teilnehmen, man lernt viele Leute kennen, die 

Kontakte sind im weiteren Verlauf sehr wertvoll! 

• Mietwagen günstig von Freitag – Montag buchen und die Landschaft im PNW 

entdecken! 


